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für

Dklniel u, Elirkrvarnt

d. d. Coli? 18. Januar 1665.





Mir Friedrich Milhelm von Gottes Gnaden Marggraff zu
Brandenburg, des heiligen Römischen Geichs Lrz-Kämmmerer
und Ghurfürst, in preussen, znU Magdeburg, Jülich, Ulewe, Derge,

Stettin, Poinmern, der Gassuben und Menden, auch in Schlesien,
zu Grossen und Iägerndorff pertzog, Durggraff zn Nürnberg,
Fürst zn Palberstadt, blinden und Gammin, Grafs zn der
Ulart und Uavensperg, perr zn Ravenstein und der Lande
Lavenburg und Dütow, Thun kund und geben hiermit
Ulänniglichen Sonderlich denen, so daran gelegen, der gebühr

nach zu vernehmen; Alst Unst Unser General-Proviant-Meister
und lieber getreuer Daniel von Gnekevört unterthänigst vor¬

bringen lassen, Melchergestalt die Uömische Kaiserliche Majestät
Ihn und seine Gheliche Leibes Grben und deroselben Grbes

Grben, Ulann und IDeibes Personen in den Adelstandt aust
denen in Allerhöchstgedachter keyserlichen Ulajestät unter dero
eigenhändlicher Ludscription, darüber snb Dato Mien, den

sechzehnden Febrnary des Gin Gansendt Sechtzehnhundert
drey und Sechzigsten Jahres ertheilten Diplomate, Meiches

Gr Unß in Griginali prodnciret, angeführten Uhrsachen er¬
hoben und gesetzet mit angehengter nnterthänigsten Ditte,
Mir Mollten Ihm bey so gestalten Dingen, gleichmässig die
Ghurfürstliche gnade erweisen und Ihm Unsere gnädigste
Gonsirmation darüber ertheilen, das wir demnach in gnädigster



Tonsiclsration sothaner inr vorerwehntem Kayserlichen Diplo-
inate angezogenen inotiven, wie auch derer Unß von Ihine

bißhero geleisteten und noch leistenden unterthänigsten trewen
dienste solchein demühtigsten suchen in gnaden deferiret, Thun

dasselbe auch hiemit krafft dieses confirmiren und be¬
stetigen obangeregte anff s)hn Inrpetranten und seine eheliche
treibes Lrben und derselben Lrbens Lrben, Ulann- und

Meiblichen Geschlecht gerichtete kaiserliche Robilitation in
allen ihren Punkten und Tlausulsn, wie solches ansfs Reste

und beständigste sein und geschehen kau oder mag, Und wollen,
daß obgemelter der von Lnekevört, seine Lrben und Gebens
Leben utriusgus Lexus in absteigender «rinea bei allen be-

gebenheiten nach einhält des Kaiserlichen Riplomatis alß
Ritterinäßige Ldellente anfgenonnnen, gehalten, geehrt, ge-
titnliert, auch bei allen Privilegien und Praerogativen mann-
teniret und geschützt werden soll. Mir befehlen auch zu den,
ende allen und Jeden Unser» Statthaltern, Regierungen,

Ober - Präsidenten, Vice LAnti-.lsru und Käthen, Tantzleyen,

Treyßdirectoren, Reampten, Redienten, Magistraten und
insgemein alle Unser» Unterthanen hiemit gnädigst und zu¬
gleich ernstlich, sich hienach gebührend zu achten und dawieder

weder Selbsten zu handeln, noch daß solches von andern
geschehe, zu gestatten, Alles bei vermeydnng der in Rormehr-
gemelter Kaiserlichen Diplomate von Sechtzig Unrrk löthigen
Goldes enthaltender Restrafnng. Uhrkundlich haben Mir

diese Tonfirmation eigenhändige unterschrieben und mit Unserm
Thurfürstlichen Gnaden - Insiegel wollwissentlich bedrücken

lassen. So geschehen und gegeben, Töln an der Spree,
den Achtzehnten s)annary des Lin - Tausend Sechßhundert,

Fünff und Sechzigsten Jahres.

S.) Friedrich Milhelm.
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